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Bitte kreuzen Sie so m oder so a an! 

Fragebogengestaltung e.V. 
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L!h4 4. T/f!$ 
,L’ i Karte 01 

t 

. 

Frage 

Wie wtirden Sie alles in allem die 

Antwort 

wirtschaftliche Laze in der Bundes- 
; Sehr gut 

I 

lik hcu tc hrrxteilen? 
I 

setr gut, I 
Gut 

Tsils gut/teils schlecht 

teils gut/tei 1s schlecht, 

eher schlecht, oder 
Eher schlecht 

schlecht? - Schlecht 

I 
Und wfe wird es Ihrer Meinung nach l 
in einem Jahr sefnf -- i 
Erwsrtan Ple, dsB die wSrtschaftliche. 

Viel besser 

Lage in der Bundesrepublik dann - 
I 

I 
Etwas besser 

8 viel besser, 1 Gleichbleibend 

P etwas besser, 1 

1 
Etwas schlechter 

0 gleichbleibend, 

CD etwas schlechter, o der I Viel schlechter 

8 viel schlectiter 1 
.” 

sein wird als heute? I 

l 12 

Wenn Sie jetzt einmal an Ihren i 
I 

L 
Haushalt denkeq: Eher mehr leisten 

Werden Sie sich - alles ir, allem - I 

in einem Jahr - t 
Eher weniger leisten 

I 
c3 eher mehr, o d er C. I 

Wird so bleiben 

@ eher weniger leisten können 
I 

als heure, o d cr 
I 

Weiß nicht 

e wird das so bleiben wie bisher? 1 

‘I 13 

I 

1 

Wer 
mit 

we 



rb man sich nun für Politik interessiert oder nicht, gelegentlich erfährt man aus Zeitungen, Fextischen, 

undfunk oder Gesprächen so einiges über Politik. 

{enn Sie einrnal an das politische Geschehen in der Bundesrepublik denken: Gab es da in den letzten 

2 Monaten politische Ereignisse und Nachrichten, die Ihnen besonders im Gedächtnis geblieben sind? 

{enn ja, welche sind das ? 

ialten Sie . . . 

B eher ftir eine erfreuliche o d e r 
I 

o eher für eine unerfreuliche Sache o d e r 

6 kann man das ticht SO sagen? 

Frage 5 nur stellen, wenn lt. Frag 4A mehr als eine Nennung 

gemacht wurde ! 0 

Jnd welches dieser Ereignisse ist aus Ihrer Sicht das wichtigste? 

Pol 

1. 

ich 

Frage 4A 

itische Ereignisse und Na& ten 

17/18 

19 

Frage 4B 

Eher Eher Kann 

erfreu - unerfreu - man 

lieh 

p2 
n 

2 
0 

a 
11 

Weiter mit Frage 6 

C---.._.“___ 
------.---. 

Frage 5 

Am 

wichtigsten 

3 tl 
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Antwort 

Wenn Sie es einmal insgesamt beuach- 
ten: Wlidcn Sie dann sagen, Sie nei- 

/ 
, 

gen alles in allem einer bestimmten 1 
Partei eher zu als den anderen Parteien i 

oder ist das bei Ihnen nicht der Fall? ’ 
I 

Wenn ja! Welcher? I 

Ja, und zwar: 

SPD 

CDU 

CSU 

FDP 

NPD 50 

I 
DKP 6 0 

I 
I Sonstige, und zwar: 

i 
I 
I 
I Nein, ist nicht der Fall 8 I 

I 

i 24 
Weiß nicht / verweigsrt /w i - 9 Cl 

_. -. . - -. _. ,“_. _ I 
I 

Wie stark Oder wie schwach neigen 

Sie * alles zusammengenommen - 

dieser Partei zu? / I 
Wi.ir&n Sie MgEn L l 

i ehfii stark, 
f 
I 

8 inäßig, 13 d ~3 r I 
I eher schwach? 

- .-_. _ . -. -. _ . _ ._ 
l 

Eher stark 

$R Mäßig 

, 
Eher schwach $ D 

9 

Wlirden Sie sagen, Sie neigen dieser ! Neige dieser Partei grundsätzlich zu 

Partei grundsätzlich zu oder bevorzugen I * - 
, 

Sie diese Partei im hugenblick, weil i Bevorzuge sie im Augenblick a 0 

Sie Ihnen in der jetzigen Situation I 

besser geeignet erscheint? I Weiß nicht /verweigert 30 
i $6 Q 

_ ._ - ._ __ . . ** ._ - . ..-.. ., u’ 
1 

Weiin Sie diese Partei bevorzugen, weil I 

sie Ihnen im Augenblick besser geeignet 1 

erscheint, gibt es vielleicht eine andere l 

Partei, der Sie grundsätzlich zuneigen? 
\ 
l 

Dabei ist es egal, ob Sie diese Partei 1 
im Augenblick wählen wiirden oder I 
nicht! 

. 

Ja, neige grundsätzlich einer anderen 

Partei zu, und zwar der: 

* SPD 

CDU 

CSU 

FDP 

NPD 
. 

IXP 

Sonstige, und zwar: 

-- 

Nein 

Weiß nicht / verweigert 

rT:il 
=rL3! 
- 
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Nr. Frage 

1.0. 

11. 

Antwort 

I 

Die nächsten beiden Fragen beziehen * i 
sich nuf die Partei, der Sie pxnd- I Eher stark 
5fitzlich zuneigen. Zunachst: I 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu 3 I 
Mäßig 

Würden Sie sagen - 

8 eher stark, 

o mäßig. o d e r 

Q eher schwach? 

I 
I 

I 

I 28 

Eher schivach 

etwas näher als den anderen. 

Wie ist das bei Ihnen ? 

Viele Leute neigen zwar keiner Partei 
zu, trotzdem stehen sie einer Partei 

I 
l 

I 

Stehe der CDU näher als anderen Parteien 

Ja, und ztiarr 
I 
i Stehe der SPD nurher als anderen Parteien 

Trifft eine der hier aufgeführten 
Möglichkeiten auf Sie zu? 

I Liste A vorlegen ! ~~ 7 

I Stehe der CSU näher als anderen Parteien 
l 

iI 

1 Stehe der FDP näher als anderen Parteien 

l 
I 
I Nein, trifft nichts davon zu 

I 
Weiß nicht / verweigert /49 / 

I * 

I 
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12. Wir möchten in unserer Untersuchung gerne herausfinden, was’die Leute meinen, wenn sie sagen, 

sie neigen einer bestimmten Partei eher’zu oder sie stehen ihr näher als den anderen Parteien. 

Würden Sic mir bitte anhand der Skala sagen, wie stark die hier aufgeführten Xleinungen auf Sie zutreffen. 

1 bedeutet dabei, die jeweilige Meinung trifft auf Sie überhaupt nicht zu; 

7 bedeutet dagegen, die Meinung trifft auf Sie sehr stark zu. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihr Urteil abstufen. 

Liste B vorlegen! 

A 

B 

, 
LL c 

D 

E 

F 

G 

H 

1 

-_ i 

K 

L 

M 

N 

0 

Ich fühle mich dieser Partei schon länger n 

verbund en n 

Die Partei an sich bedeutet mir weniger, aber 
J 

70 sie macht im Augenblick die bessere Politik 

Mir bedeutet diese Partei viel. Es ist mir 

nicht gleichgültig, was mit ihr passiert 

Die Partei an sich bedeutet mir weniger, 

aber sie hat zur Zeit die besseren Politiker 

fch kann mich der Meinung fast immer an- 

schEe13en. die die Partei in wichtigen 
politischen Fragen vertritt 

Ich mag keine Partei besonders, aber diese 
ist flir mich das kleinere Cbel 

Die Meinung, die diese Partei in wichtigen 
politischen Fragen vertritt, hilft mir, um 

miCh in der Poiitik zurechtzufinden 

Mir gefallen auch andere Parteien, aber 

diese gefällt mir am besten 

Ich fühle mich dieser Partei nicht besonders 

verbunden. allerdings habe ich sie in der 
Vergangenheit oft gewählt 

Diese Partei vertritt meine Interessen 

am besten 

Ich unterstütze bei fast jeder Wahl diese 

Partei mit meiner Stimme 

Im Grunde sind mir alle Parteien egal, 

aber man muß sich ja für eine entscheiden 

Diese Partei vertritt meine Weltanschauung 
am besten 

c 

Diese Partei setzt sich am meisten für die 

Gruppen ein, dcnm ich mich zurechne 

30b43 

Frage 13 entfallt f 

1 4 

cr 

0 

0 

0 

0 

I 

Cl 

R 

0 

Cl 

0 

Cl 

0 

/ 
0 

Cl 

6 

6 
0 

c3 

0 

5 

0 

0 

1 

0 

0 

CJ 

0 

0 

D 

0 

7 

3 
Q J-w7 

5 

0 

0 

p1 

Cl 

Cl 

G 
L4-l 
a 
Cl 
iJ.4 
cr- 
r-u 
r 

Q 

n 

n 

r 

1.1 

0 w 

r”l - 
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14. Wir möchten in unserer Untersuchung gerne herausfinden, warum es viele Leute gibt, 

die keiner der Parteien nahestehen, 

Würden Sie mir bitte anhand der Skala sagen, wie stark die hier aufgeftlhrten Meinungen auf Sie zutreZen, 

1 bedeutet dabei, die jeweilige Meinung trifft auf Sie tiberhaupt nicht zu; 

7 bedeutet dagegen, die IvIeinung trifft auf Sie sehr stark zu, 

Mit den Werten dazwischen können Sie Ihr Urteil abstufen. 

I Liste C vorlegen! I 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

H 

J 

K 

L 

> 

Mir gefallen im Augenblick alle 

Parreien gleich gut 

Für mich sind die Politiker entscheidend 

- nicht die Parteien 

Es gibt im Grunde keine echten Unter- 

schiede zwischen den Parteien 

Politik interessiert mich nicht 

Ft.&’ meine Wahlentscheidung sind 

Sachfragen ausschlaggebend 

Die Parteien verfolgen doch nur ihre 

eigenen Interessen, Nach der Wahl 

sind ihnen die Wähler egal 

Eigentlich neige ich ja einer Partei 

zu, aber im Augenblick gefällt sie 

mir nicht so gut 

Für die wirklich wichtigen Dinge tritt 

keine Partei ein 

Den Parteien geht es nur um die Macht 

Ich lehne alle Parteien ab 

44-54 

2 

3 

0 

0 

0 

Cl 

Cl 

0 

Cl 

0 

0 

0 

I 

Skalenwert 

3 

3 

0 

0 

0 

0 

Cl 

1 

Q 

0 

0 

01 

c3 

4 

9 

0 

0 

0 

0 

u 

0 

0 

0 

0 

/ 0 

‘0 

5 

5- 
0 

0 

0 

0 

Cl 

0 

u 

0 

0 

0 

0 

6 

6 
0 

0 

0 

0 

0 

I 

0 

0 

0 

0 

0 

7 

z 
0 

n 

kl 

0 

I 

0 

LJ 

0 

0 

R 

Cl 

9 

---_ 
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Nr. 

0 15. 

16. 

17. 

r’ 

Welches sind Ihrer Ansicht nach zur Zeit die wichtigsten Aufgaben hier in der Bundesrepublik? 

Alle Angaben wörtlich und unbedingt in der genannten Reihenfolge notieren! 

F& jede lt. Frage @ genannte Aufgabe fragen: 

Wenn diese Aufgabe, nämlich . . . . zu Ihrer Zufriedenheit @öst werden soll, was wtlrden Sie sagen 
Welche Przrtei bzw, Parteien behandeln diese Auf@= SO, wie Sie persönlich das fiix richtig halten? 

. 

Frage 17 nur stellen, wenn mehrere Angaben in Frage 15 gemacht wurden! 0 
Sonst weiter mit Frage 18 ? 

l 

Und wlirden Sie mir bitte n&h sagen, welche dieser Aufgaben ftk Sie persönlich am allerwichtigsten ist? 

Frage @ 

Wichtigste Aufga_ben in der Bundesrepublik: 

2. 
_ 

59/60 

3. 
63,‘64 

Frage 16 

Partei 

Q,-%$? 
65/ 

P 

67 

Frage 17 

Am 

wichtigsten 

2 
0 

3 
t 
3 

! 



TI/6238 -8 - Karte 01 es 

Nr. 

i 

Frage 
f 

Antwort 

I 
I 

Wenn Sie einmal alles zusammen I Note 

betrachten: I 
1 

Wie zufrieden sind Sie dann mit der i 
_L 

Arbeit, die SPD und FDP als Regie- 1 2 
rungskoalition in Bonn leisten? I 

i 3 

Wenn Sie sehr zufrieden sind, 

geben Sie die No@ 1: I 
.4 

wenn Sie ganz und gar unzufrieden I 5 

sind, geben Sie die Note 6. I 6 
l I I 

Und wie zufrieden sind Sie mit der 
Arbeit, die die CDU/CSU als Oppo- 1 

sition in Bonn leistet ? 1 
Benutzen Sie dazu wieder die Noten 1 
van 1 bis 6, 1 

I 

1 
I 
I 

Note 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

69 
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Nr. Frage Antwort 

Frage vorleer-i ! 
Trennen Sie dann bitte den weißen Stimmzettel aus dem Fragebogen 

und übergeben diesen mit einem IJ mschlag dem Befragten ! 

Wenden Sie sich vom Befragten ab, zum Fenster gehen oder ähnliches 

Gesetzt den Fall, es würden in der l 
Bundesrepublik jetzt Bundestagswahlen 1 
durchgeführt, wie würden Sie dann 1 

wählen? I 
I 

Hier ist ein Stimmzettel, auf dem die 1 

Namen von Parteien stehen. 1 

Bitte kreuzen Sie einmal geheim die I 

Partei an, die Sie bei einer Bundesraes- I 

wahl jetzt wählen würden. “ I 

Danach stecken Sie bitte den Stimm- I 

zettei in den umschiag und verschlie- 1 
I 

ßen diesen mit der Siegelmarke. I 

t 
I 

I 
I 

Ich rdarf an dieser Stelle nochmals aus- 1 

drücklieh darauf verweisen, daß die f 
Auswermng der Interviews in unserem 1 

fnatitnut völlig anonym erfolgt.&5 der 1 
späteren Auswertung im Computer ist’ I 

es dabei völlig ausgeschlocsen, festzu- l 

stellen, wer welche Angaben gemacht hat I 
1 

Erststimme - 
1 

Wei1S nicht 

Zweitstimme _ 
? 

Weiß nicht 

7O/fi, 72/$ 

Verweigerr /+# 

--.,- 
Stimmzettel ausgefüllt 

I 
i 

Verweigert /cQ# 
74 

Skala 1 vorlegen ! 

Könnten Sie bitte einmal zusätzlich 

beschreiben, wie sicher Sie sich in 

Ihrer W ahlentseheidung sind? 

100$~ bedeutet, daß Sie sich ganz 

sicher sind; 

070 bedeutet, daß Sie sich eigentlich 

doch recht unsicher darüber sind. - 

- Bitre sagen Sie es mir getrennt fUr 

@ die Erst- und 
5 die Zwsitstimme, 

. 

I 
I E 

, 
ststimme: % 75-77 

Zweitstimme: % 78-80 



KANDIDAT DER 
Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands SPD Sozialdemokratische 

Partei Deutschlands 

KAND-fBAT DER 

KAMD!DAl- DER 
Freie DemokratiscSte 
Partei 3 

F,D.P. Freie Demokratische 
Partei 

KANDIDAT DER 
Fdatiana~clemokratisc~~ 
Partei Deutschlands NPD Nationaldemokratische 

Partei Deutschlands 

KANDIDAT DER 
Deutsche 
Kommunistische 
Partei DKP Deutsche Kommunistische 

Partei 

KANDIDAT DER 

Grünen Liste 0 GRÜNE LISTEN 

KANDIDAT DER 

Bürgerpartei 0 , BÜRGERBAR-I-EI 7 

8 
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Nr. 
- 

23. 

Frage Antwort 

Y 

ßei der kommenden Bundestagswahl 1 
sind Franz-Josef Strauß und fIelmut I 

Schmidt die Kanzlerkandidaten, I 

Wen von beiden hätten Sie persönlich 

Franz-Josef Strauß 

Helmut Schmidt 

lieber als Bundeskanzler: 

8 fielmut Schmidt, o der 

Q Franz-Josef Strauß? 

Keinen von beiden 

Kann ich nicht sagen, weiß nicht 

I 
I 11 

Verweigert /@fl 

Bitte sehen Sie sich nun diese Liste 
mit Eigenschaften einmal an. 

Die Liste ist so angeordnet, daß je- 
weils rechrs und links der Kästchen 

genau gegensätzliche Eigenschaften 

~t&en, Bi ttt? beschreiben Sie einmal, 

welche Eigenschaften Helmut Schmidt 
Ihrer Meinung nach hat. 

an, das Ihrer Ansicht nach am besten 

ZU Helmut Schmidt paßt. 

Je mehr die linke oder die rechte 

Eigenschaft zutrifft, desto mehr gehen 

Sie mtt Ihrem Kreuz nach links oder 

“Helmut Schmidt” vom Befragten 

! 
l 
I 
I 
I 
1 
f 
1 
1 
f 



HELMUT SCHMIDT 

Bitte kreuzen Sie hier an, welche Eigenschaften er hat. 

Kreuzen Sie bitte so m oder so a an! Falsch i # 

uberheblich 

Tatkräftig 

Unglaubwürdig 

T Gchtig 

Konservativ 

2 
0 

0 

u 

Cl 

a 

0 

Cl 

0 

0 

a 

0 

3 
0 

0 

0 

L-l 

0 

0 

czl 

0 

I 

o\ 
0 

‘/ 
0 

u 

0 

KJ 

0 

0 

0 

0 

a 

/ 0 

0 

5 
0 

0 

0 

lizl 

I 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

L 
0 

0 

0 

0 

D 

0 

0 

0 

0 

0 

5 

7 
0 a3en Leichtfertig 

0 Reschei den 

0 Zögernd 

0 

0 UnfäIq 

0 hlodern 

1 Abhängig 

0 Sympathisch 

0 Prövinzieli 

m Sparsam 

R Schwach 

1 
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Nr. Frage 

25. 

Antwort 

Und wenn Sie jetzt an Franz-Josef 

Strauß denken: 

Wijrden Sie auf dieser Seite einmal 

ankreuzen, welche Eigenschaften 

Ihrer Ansicht nach am besten zu 

Franz-Josef Strauß passen? 

Gehen Sie dabei bitte so vor, wie Sie 

es eben bei Helmut Schmidt getan 
haben. 

Fragebogen erneut vor den 
Befragten legen und Polaritäten- 

Profil “Franz-Josef Strauß” vom 

Befragten selbst ausfüllen lassen ! 



( . 

FRANZ-JOSEF STRAUSS 
Bitte kreuzen Sie hier an, welche Eigenschaften er hat, 

Kreuzen Sie bitte so m oder so lfl an! Falsch ! 
Dt’ 

Verantwortungsbewußt 

Überheblich 

Tatkräftig 

Unglaubwtirdig 

T tichtig 

Konservativ 
n 

tazT&klfi@g . 

Unsympathisch 

Staatsmännisch 

Stark 

3 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

=\ 

41 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Cl 

0 

I r_3 

LI 
0 0 

CF- 
0 

0 

0 

l3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

6 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

t___l 

flc3 

0 

0 

0 

7 , 
0 \JO$jjLeichtfeItig 

0 Bescheiden 

0 Zögernd 

0 GlaubwUrdig 

0 Unfähig 

0 Modern 

I_ Abh&ngig 

CD Sympathisch 

0 ProvinzieU 

Cl Sparsam 

0 Schwach 
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Nr. 

26. 

- 

Frage I 
I 

Antwort 

I 

Man verwendet in der Politik immer 

wieder die Mcrkma!c “konservativ” I 
und “modern”, um damit Parteien I 

zu kennzeichnen. I 
I 

Hier sind nun die Namen von Parteien 1 
in der Bundesrepublik. I 
Bitte kreuzen Sie auf dieser Skala ein- 1 

mal an, welches Merkrnal für die I 
Parteien eher zunifft. I 

Mit den Kästchen zwischen den beiden 1 

Merkmalen können Sie Ihre Meinung 
abgestuft wiedergeben, 

1 

mit 
%?ge 



79/6238 

DIE SPD 

Konservativ 

DIE CDU 

“ll 
4 

Kon%ervativ _ 0 

Konservativ 3 Y 
n 
0 

2 
0 

2 
Cl 

d? 
0 

3 
0 

3 
Cl 

3 
0 

‘/ 5 6 
n 0 0 

DIE CSU 

v 5 
0 0 

DIE FDP 

v 5- 
0 0 

6 
IX 

6 I? 
0 0 $: $$? Modern 

Und wo würden Sie sich selbst auf dieser Skala einstufen? 

ICH SELBST 

Konservativ 

A 2 3 c/ 5 6 7 
0 LJ 0 0 0 0 OJ; $~fl Modern 
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27. In der Politik gibt es verschiedene Meinungen zu den Problemen und Aufgaben unserer Zeit, 

Wenn Sie einmal an Ihre Auffassung denken, wie stark wird dann Ihre persönliche Meinung durch die folgenden 

Parteien und Politiker vertreten? 

Sagen Sie es mir bitte anband dieser Skala, 

Skala 2 vorlegen! 

Der Wart 0 bedeutet, daß es tiberhaupt keine Übereinstimmung der Meinungen zwischen Ihnen und den 
betreffenden Politiker oder der Partei gibt. Je grö1Ser der Zahlenwert wird, den Sie angeben, um so groBer 

ist die Übereinstimmung zwischen Ihrer Meinung und der des betreffenden Politikers oder der Partei. 

Der Wert 20 bedeutet dann, daß Ihre Meinung völlig mit der des entsnrechenden Politikers oder der Partei 

übereinstimmt, 

Wie ist das bei , , . . I 

. 

I Vorgaben vorlesen ! 1 
f 
‘. 

0 

Helmut Schmidt 

Der SPD 

1 

& 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

n 

2 

02 

u 

0 

CY 

0 

0 

0 

0 

0 

3 

03 
0 

0 

Cl 

0 

0 

0 

0 

R 

Skalenwert 

4 5 

L% 05 

0 r- 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

v’ F”7’ CZI 

6 

Q4 

!x 

0 

0 

Cl 

0 

0 

0 

CJ 

7 

02 
Cl 

0 

u 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

8 

w 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

9 

DQ 
0 

0 

0 

u 

0 

0 

0 

0 

39-54 

- 

- 

C- 



- 
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28. 

29. 

Frage 
I 

I 
I 

Antwort 

Was wllrden Sie im allgemeinen zu / 
der Demokratie in der Bundesrepublik 1 

Deutschland bzw, zu unseren politi- 1 

sehen Parteien und zu unserem ganzen I 

politischen System sagen? i 

Sehr zufrieden 

Sind Sie damit - I Einigermaßen zufrieden 

I 
0 sehr zufrieden, 

einigermaßen zufrieden, o d er 
I Nicht zufrieden 

9 
I 

0 nicht zufrieden? 
I 55 

Seit einiger Zeit gibt es in der Bundes- I 
republik zwei neue Parteien: l 
die Bürgerpartei, die von Hermann 1 ’ 
Fredersdorf gegründet wurde, und l 
die Grünen Listen, d.h. die Umwelt- 1 
schurzpartei, i 

Uns w&de einmal interessieren, wie 
1 
1 

Sie zu diesen beiden neuen Parteien J 
stehen, ZunächsC zuIc Biffgerpertci, I 

-. 
I 

Halten Sie es fti nützlich, daß es I 
jetzzt eine Partei gibt, die sich haupr- 1 56 
skhlich m=n Steuerprobleme Kümmert? J 

Ja, nützlich 

Nein, nicht nuezlich 

men,und damit in den Bundestag 

einziehr? 
I Nein 

! 57 

Und wie ist das mit den Grünen Listen? 
I 
1 

Halten Sie es filr nützlich, daß es jetzt 1 
eine Partei gibt, die sich hauptsächlich 

um Umweltschutzprobleme kümmert? 
I . 
1 58 

Ja, nlitzlich 

Nein, nicht niitzlich 

Glauben Sie, daß die Grtlnen Listen 
I 
1 

eine Chance habe.n, bei der Bundes- 1 
tagswahl 1980 mehr als 5 Prozent zu 1 
bekommen und damit in den Bundestag 1 

einziehen 2 

Ja 

* Nein 

Käme es unter Umständen fUr Sie in Ja 
Frage, die Biitgerpartei bei der d 
Bundestagswahl 1980 ZU wählen? I 

I 
60 Nein 

Und wie ist das mit den Grünen Listen? ) 

Kfh2 es füx Sie UntcZ UITlSL~Iid~~ in 
Frage, bei der Bundestngsw&1. 1980 1 

die C;rlincn Listen zu wählen?_ 
1 

J . 

Ta 

Nein 

l 

’ 61 
I 

---.- I 



Nr. 

38, 

Frage Antwort 

Es wird seit cinigcr Zeit immer wieder 1 
tibcr die Trennung von CDU und CSU 1 
gesprochen, I 

Halten Sie es für richtig, wenn die I 
I 

Halte ich für richtig 

CDU in Bayern und die CSIJ im ge- 1 
samten Bundesgebier kandidiert? 

Halte ich nicht fm richtig 

oder halten Sie das nicht fUr richtig? j 62 

Alle Bundesländer außer Bayern: 
t i 

I 
Bundesländer außer Bayern: 

I ja 
Käme es umer diesen Umständen ft.& 

Sie in Frage, eine bundesweite CSU 
i 63 ’ 
1 

zu Wahlen? I 

nein 

I 
1 Bayern: 
1 ja 

KQ-ne es umer diesen umstanden fur 
Sie in Frage, eine bayerische CDU 
zu wLhlenl 

1 
I 64 , 

I 

nein 

zu erinnern, die schon einige Zeit 

zurfiekliegen, 

Wie war das bei der letzten Bundes- 

tagswahl im Oktober 19765 

Haben Sie da gewählt oder war Ihnen 

&a nicht: möglich? 

Wenn ja: Welche Partei haben Sie 

gewählt? 
Sonstige. und zwar: 

I 
l 
I 
l Nein, war mir nicht möglich 

I 
I 

Nein, war noch nicht wahlberechtigt 

1 
I 

Weiß nicht / verweigert PT7 / I 

f 65 

I 
Nehmen wir einmal an, Sie hören 

irgendwo, da6 jemand einen Satz mit 
den Worten beginnt: 

“Wir als Europäer . , .” 

I 
t ’ 
I 

Fühlen Sie sich dadurch ganz persönlich 1 
sehr stark angesprochen oder fiihlen Sie 1 

sich da gar nicht angesprochen? 

Überhaupt nicht 1 

2 - 
. 

3 

Sagen Sie CS mir bitte anhand dieser 
I 4 

Skala, 
1 

I 5 

6 

Sehr stark 7 



c- t 
.Il. 

l 
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Nr. 

40. 

Ähnlich ist es mit den Namen von anderen politischen Gruppen, denen man sich mehr oder weniger stark 
zugehörig flihlt, 

Auch da flihlt man sich persönlich angesprochen oder nicht angesprochen, wenn der Name der 

Gruppe genannt wird, 

Sagen Sie mir bitte zu jedem dieser Kärtchen, wie stark Sie sich von dem jeweiligen Namen angesprochen 

fiihlen. Dabei bedeutet der Wert 1 = überhaupt nicht; der Wert 7 = sehr stark, 

Weißen Kartensatz n i ch 1; mischen und einzeln nacheinander von A - F abergeben! 

1 

Y 
4 

A Wir als Liberale n 

B Wir als Konservative 1;8 CJ 

C Wir als Linke dp LJ’ 

D Win 219 Freie D_emokraten 7 00 

E Wir als Christliche Demokraten 79 a 

F Wir als Sozialdemokraten Z? IJ 

67 -72 

Glauben Sie, daß sich der ~raat insgesam 

2 

2 
czl 

D 

0 

0 

0 

0 

Skalenwert 

3 4 5 6 

3 
0 -0 Cl cr3 

D 0 0 0 

0 czl c3 I 

u 0 0 u 

0 

V 

0 0 P 

0 Cl3 0 0 

Bemuht sich um größere Nähe 
um eine größere Nähe zum Buger bemüht, i . 
oder haben Sie eher den Eindruck, daß der I Entfernt sich immer mehr 
Staat sich immer mehr von den Bedtirfnissen 

des BtQers entfernt? 
I 
I 
I 73 

Hängt es Ihrer Meinung nach von den Parteien 
i 
1 Hängt von den Parteien ab 

ab, wieviel Blirgernähe der Staat bietet, oder 

haben die Parreien darauf kaum noch Einfluß? 1 
1 Parteien haben kaum nach Einfluf3 

I 74 

W as glauben Sie: 

Welche Partei setzt sich am stärksten fUr 

mehr Bilrgernähe ein? 

SPD 

CDU /CSU 0 t30 

, FDP 

Keine Partei 

Weiß nicht ie)? 

7 

Y 
0 

0 

Cl 

0 

0 

0 

r- 

3 G- 

. 

l-u 
0 

0 
LLI 
ff 
l-u 
D- 

,--3 
, i 

’ 
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Frage . 1 
I 

Antwort 

I 

Wie stark intcressiercn Sie sich ff& I 
Politik? I Sehr stark 

I 
0 sehr stark, I 
6 stark, 

I Q etwas, 
8 kaum, oder 

I 8 Uberhaupt nicht? 
I 76 

1 
Kennen Sie jemanden persönlich, den 1 

Sie in politischen Angelegenheiten 1 
um seine Meinung fragen? I 

I 

I 

Stark dO 

Etwas 30 

Kaum 9 0 

Überhaupt nicht 5-n 
9 

Ja ?f -f 0 

Nein &J c3 

Weiß nicht 3 0 

i 
I 77 

Verweigert/+ 1 
I , 

Und W;IS glauben Sie: Welcher Partei 1 SPD / 

steht diese Person nahe? I 
CDU 

Welches Partei steht die Person nahe, 
I FDP 
1 

deren Meinu?g fBr Sie persönlich am i NPD 

wichtigsten ist> 
DKP 

Weiß nicht 

Verweigert i /w 

Wie häufig fragen Sie etwa diese Per- 1 Fast jeden Tag 

son bei Gesprächen über politische 
Angelegenheiten um ihre Meinung? 

Wtirden Sie sapen - 

Einmal in der Woche 

Mehrmals im Monat 

einmal in der Woche, 

mehrmals im &fonat, 

selteaei-, d d er 
nie? 

Nie 

Weiß nicht 

Verweigert /L%,‘; 

nit 
WC 

$4 



47. 

48, 

49. 

I 
Antwort 

Es wurde in letzter Zeit immer wieder ; - 

über die FDP diskutiert, I 
Einmal angenommen, die FDP käme 1 

nach der nächsten Wahl nicht mehr ’ 

in den Bundestag. W iirden Sie dies 1 

Eher begrüßen 

Eher bedauern 

eher begrüßen, o d er I 
l I Ist mir gleichgültig 

Q eher bedauern? i 80 

Wir haben hier eine Reihe von Gründen, , 
warum die FDP nicht mehr im Bundes- 
tag vertreten sein sollte. 

I 

Nennen Sie mir bitte hieraus den Grund, 
der aus Ihrer Sicht der wichtipre ist. 1 

1 Nur eine Nennung! 1 

Die Politik der FDP ist heute auch nicht 
liberaler als die der anderen Parteien 

Zwei Parteien sind genug, Die FDP ist 

als dritte Partei nicht notwendig 

EU Wähler, die keine der beiden grollen 
Parteien mehr wählen wc>llen, ist die 
FDP heute auch keine Alternative 

Alle wichtigen Belange der Bevölkerung 

werden durch die beiden grollen Parteien 
ausreichend wahrgenommen 

Die FDP verhindert in der Regierungs- 
koalition klare politische Entscheidungen 

Es ist im Grunde undemokratisch, daß die 

FDP als kleinste Partei darüber entxbeidet, 
welche der beiden groben Parteien an die 
Regierung kommt 

Wir haben hier eine Reihe von Gründen, 1 

warum die FDP im Bundestag vertreten 1 

sein sollte. I 
I 

Nennen Sie mir bitte hieraus den Grund, 1 
der aus Ihrer Sicht der wichtigste ist. 

Blauen Kcrrtensatz 
mischen und vorlegen ! 

Die FDP ist die einzige Partei, die heute 

wirklich noch liberale Politik macht 

Zwei Parteien sind zu wenig. Die FDP 

ist als dritte Partei notwendig 

Die FDP ist notwendig als Ausweg für 

Wähler, die sich nicht ZLI einem Wechsel 

zwischen den beiden großen Parteien 

entscheiden können 

Die‘ FDP hat sich immer wieder ftir 
Belange eingesetzt, die von den beiden 
großen Parteien vernachlässigt werden 

, 

Als Koalitionspartner sorgt die FDP dafti, 
daß die großexe Regierungspartei in ihrer 
Politik nicht zu weit geht 

Die FDP har immer wieder gute Politiker 

kl ttr 
mit 

ngc 

30 

f n 

I 

C. 

? 1 
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Frage 
I . 

Antwort 

Glauben Sie, daß die FDP heute noch I 

frei entscheiden kann, mit welcher I 
Partei sie eine Koalition eingehen will? l 

, 
FDP kann noch frei entscheiden 

Oder kann sie das Ihrer Meinung nach 
I 
1 

nicht mehr? I FDP kann nicht mehr frei entscheiden 

I 
Wtirden Sie zur Wahl gehen, wenn am 1 
nschsten Sonntag hier in . . . . 1 

1 
Bundesland nennen ! I 

I 
Ja 

Landtagswahlen wären? . 
I 

,.-.k.. 

I 
Nein 

l * 
I 
I 
I 
I 14 

_ 
I . 

Wenn am nächsten Sonntag Landtags? 

wahlen hier in _ ~ _ ~ 

I 
- __ 
Bundesland nennen! 

Man spricht in der Politik immer wieder von “Rechts” und “Links”, 

Hier sind nun Namen von Politikern und Parteien in der Bundesrepublik, 

Bitte kreuzen Sic truf dieser SkAe einmal an, wo die Parteien und Pollrfker Ihrer 
MeinunfS nach stehen, 

Je weiter Sie mit dem Kreuz nach rechts gehen, desto mehr ist der Politiker oder die Partei 

nach rechts ausgerichtet; 
je mehr Sie mit dem Kreuz nach links gehen, desto mehr ist der Politiker oder die Parte! 

nach links ausgerichtet, 
. 

I Fragebogen vor den Befragten legen und Liste E vom ßefragten selbst ausfullen lassen! 

‘ettw 
Ylll 

fa(4’! 

52 



Helmut Schmidt 

Links Ji(p$ g 

Franz Josef 
Strnuß 

Links J$2 $0 

Walter Scheel 11.1 - 

Links u Iy- 0 
2 27 

Die FDP 

0-r 
0 

0 

0 

0 

0 

11 

0 

0 

0 

0 

0 

9 

01 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

03 
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0 

0 
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0 

0 

0 

0 

0 

0 

ov 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

w- 06 
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0 

Cl 

0 

0 

13 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

L 

0 

0 

liz 

Und wo würden Sie sich selbst 

\ 

CI 0 0 0 

07 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

f3 

0 

0 

E7 

02 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

ca 
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/ 

0 0 0 

03 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

n 

0 

Rechts 

Rechts 

Rechts 

Rechts 

Rechts 

RCXktS 

Rechts 

Rechts 

Rechts 

REX31 tS 

Rechts 
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I 

Statistik - 1 - Karte 4 

Wei 

Nr. 

1 

A 

Frage 1 Antwort 
I . F; 

\ 

Mir und den anderen Interviewern’geht i 

es oft so, dafi wir die Personen, die wir 1 
befragen sollen, nicht gleich beim ! 
ersten Mal antreffen. Ja Nein 

Deshalb wollen wir darUber eine Sta- 1 
tistilc machen. I 

I 
Heute ist . . . (Wochentag nennen). 1 

HZte ich Sie z. B. gestern in der Zeit I 

zwischen 18.00 und 20.00 Uhr ange- I 

troffen? 
1 

Waren Sie in dieser Zeit mindestens 
I 
, 

eine Stunde zu Hause? I 

Vorgestern 21 1 +J d,? 

Vor 3 Tagen 2(Y t /q-J 

Und vorgestern? 1 ’ 
I 

Und vor 3 Tagen, am . 9 , (Wochentag 1 
nennen)? I 22-24 

- 7 I ~__~. 
1 

I 
I 

Wochentag des- Interviews: i 
1 
1 

1 
I 

Bonnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

I 
I 

25 
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Nr 

5. 

6, 

Frage Antwort 

1 32 
I 

Männlich , 

Weiblich 

Wkden Sie mir bitte sagen, wann 

Genau Sie geboren sind? 

Es wird heute viel über die verschie- I 

denen Bevölkerungsschichten gespro- I 

chen. Welcher Schicht rechnen Sie 
, 

Arbeiterschicht 

sich selber zu: 
l 
I Mittelschicht 

@ der Arbeitersehich t, t 

@ der Mittelschicht, o der I Oberschicht 

0 der Oberschicht? I 
1 39 

I 
I 

Mittel- 
i 

I Unterer Teil 

I 
2 
I 

l 

I 40 
I - 
> 

Welchen Familienstand haben sie? 
; . 
I 

Sind Sie - 
Ledig 

I 

Q ledig, I Werheiratet 

0 verheiratet, I 

0 geschieden, o d er I Geschieden 

0 verwirweti I 
Verwitwet 

Wissen Sie, welcher Partei Ihr(a) I Ja, und zwar der: c 

Ehepartner am ehesten zuneigt? 
I SPD 
1 
I CDU ” 

f CSU 

FDP 

NPD D 

DKP 

I 
I 

Sonstige, und zwar: 

I 
I 

. 
I 
4 Nein, weiß nicht 

I 
I 

Nein, verweigert /&ff 

I 

I 
42 

1 

We;?e 
mit 

i--t-XJC 

6 
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7. 

8 1 

i 
1 

-a.. 

Frage Antwort ’ 

Sind Sie berufstätig ? 
Was davon trifft auf Sie zu? 

4 

Liste “Statistik 1” vorlegen ! 

Ganztags berufst atig (auch mithelfend, 

1 Berufssoldat; nicht Lehre) 

I 
1 Halbtags oder stundenweise 

I (Teilzeit, Heimarbeit) 
I 
1 In Berufsausbildung, Lehre 

1 Zur Zeit arbeitslos 

I 
I 

Rentner) Pensionär 

1 Hausfrau, nicht (mehr) berufstätig 

. I 
, Schulausbildung, Hochschule, 
1 h&lit är-Pflichtdienst 
1 43 c 

Wie weit ist Ihr Arbeitsplatz von Ihrer I 
I 

/Jcj$ J,, v f9 L’ 

Wohnung entfernt ? 
i 

’ km 

45Y zf+y# 2 

44-46 
Geben Sie mir bitte die ungefähre 

I 

Kil#~ete~~hl an. Gemeint ist 
I 
1 1st unterschiedlich, und zwar weil : 

die einfache Wegstrecke. l 

I 
1 
I- 4794% 

. 1 
I 
1 
I 52 /53 

Welches Verkehrsmittel benutzen Sie 1 Pkw (auch als Mitfahrer) 
vorwiegend, um an Ihren Arbeitsplatz 1 
zu geIangen? I 

I 

Motorrad/Motorroller/Moped 

i 
I 
I 
I 
I 

I 
I 54 

Fa hrra d / Mofa 

Bundesbahn/S -Bahn 

Straßenbahn/Omnibus/U-Bahn 

Werksbus 

Gehe zu Fuß 

Besteht für Sie die Möglichkeit, auf Ja 
ein öffentliches Verkehrsmittel aus- ’ 

I 
. 

zuweichen 7 
) 55’ 

Nein 

Hat dns fiir Sie irpxxlwclche Nachteile, Ja 
wenn Sie für den weg zu 11rrer Arbeitsm I 

stellt? ein isffcntliches Pcrkc;hrsmittel 
I 

$1 
Nein 

benutzen > 
I 

I 
I 56 

8 
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Nr. Frage 

13. Welche Nachteile ergeben sich dadurch fUr Sie? 

Antwort 

I 

I Ad-J; 4 -Mnuten J$.y: 40 
Und wieviel Zeit würden Sie etwa mit 

einem öffentlichen Verkehrsmittel I lf 
3 63-65 L 

benörfgen, um an Ihren Arbeitsplatz 
I Ist unterschiedlich und zwar weil: 
, 

zu gelangen? i 
I 66/67 

Sagen Sie bitte anhand dieser Liste, Haushaltsvorstand 

welche Stellung Sie hier im Haushalt 1 
haben, I Ehepartner des Haushaltsvorstands 

I 
Kind &s Haushaltsvurstands 

l 
Scbwieprkind des Haushaltsvorstands 

I Eltern/Schwiegerelternreil 

1 des Haushaltsvorstands 

Ist der Haushalnvorsrand berufsräti&? 
t 
1 Ganztags berufstätig (auch mithelfend, 

Was davon trifft auf ihn zu? l Berufssoldat; nicht Lehre) 

r I 
l Halbtags oder stundenweise 

Liste “Sratistik 1” vorlegen ! l 

L I 
(Teilzeit, Heimarbeit) 

I In Berufsausbildung, Lehre 

I 
I . 

Zur Zeit arbeitslos 

I Rentner, Pensionär 

I 
I Hausfrau, nicht (mehr) berufstätig 

I 
I 

Schulausbildung, Hochschule, 

I 
Militär-Pflichtdienst 69 

Wie viele Personqn insgesamt, Sie Eine Person 

selbst mit eingerechnet, leben stän- i 
dig in Ihrem Haushalt? 

J-4 ccy h4f 
Insgesamt Personen 
, 70 

Und wie viele PeraQncn davon, Sie 
i 
l 

1 Psrscxi 1 

selbst mitgerechnet, sind 17 Jahre 
und Xter? 

I 
I 2 Personen 

. I 
.I 

3 Personen 

I 4 Personen 

5 Personen und mehr 

71 

16 

18 
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21. 

2% 

24. 

Frage I 
I 

I 
Wie viele Personen tragen insgesamt zum1 

Gesamteinkommen des Haushalts bei? 1 
l 

Antwort 

//-j 4y hf+ 

Person(en) 
72 

Sagen Sie mir bitte, wie hoch das i L 

monatliche Netto-Einkommen des 
I 
I T 

Haushalts inqesamt ist, also die Sum- 1 

me aller Einkommen, über die der 1 A 

Haushalt nach A b;i;ug der Steuern und 1 
Abgaben fiir die Sozial- und Kranken- 1 

V 

versicherung verfügt, 1 G 

Birte geben Sie mir nur den entspre- 
I 
I 

Z 

chenden Buchstaben an. I s 
. 

I 

I 

J 

M 
I 
I P 

1 
I I 7x3/74 
1 41115. 
1 

Sind Sie seit dem Herbst 1978 I Ja 

umgezageni i Nein 

I 75 
l 

Einzelgehtift/Weiler 

Dorf in rein ländlicher Umgebung 

Darf in der Nähe einer mittkerea Stadt 
ader GrafWadt 

Ländliche Kleinstadt (bis e?:qa 50,000 Einw, ) 

Industrielle Kleinstadt (bis etwa 50.000 Einw. ) 

Stadt mittlerer Größe mit wenig Industrie 

(bis etwa 100.000 Einwohnef) 

Stadt mittlerer Größe mit viel Industrie 

(bis etwa 100,000 Einwohner) 

Großstadt 

Vororr einer Großsradr 76 

Darum des fnterti ews: 

Gesamtdauer des Interviews: 

, 77/78 79/80 

1 
/rO~%--7 J $J, = $j; 

i 
I ’ Minuten 

11-13 

Ich bestätige die kox~lcte Durchfilhrung: 

- 

- 

- 

- 

ZnC 

- 



JA, UND ZWAR: 

STEHE DER SPD NÄHER ALS ANDEREN PARTEIEN 

STEHE DER CDU NÄHER ALS ANDEREN PARTEIEN 

STEHE DER CSU NÄHER ALS ANDEREN PARTEIEN 

STEHE DER FDP NÄHER ALS ANDEREN PARTEIEN 

79,‘6238 
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Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

1 

A 

B 

c 

D 

E 

F 

G 

f-f 

J 

K 

L 

M 

N 

0 

* 
I 1 

. 
I 

Trifft 
sehr 

I stark z 
2 3 4 5 6 7 

; 

Ich fühle mich dieser Partei schon länger verbunden 

Die Partei an sich bedeutet mir weniger, aber sie 
macht im Augenblick die bessere Politik 

Mir bedeutet diese Partei viel. Es ist mir nicht 
gleichgültig, was mit ihr passiert 

IX& Partei an sich bedeutet mir weniger, aber sie hat 
zur Zeit die besseren Politiker 

Ich kann mich der Meinung fast immer anschließen, 
die die Partei in wichtigen politischen Fragen vertritt 

Ich mag keine Partei besonders, aber diese ist für mich 
das kleinsre iibel 

Die Meinung, die diese Partei in wichtigen politischen 
Fragen vestritt, hilft mir, um mich in de;r Politik 
zurechtzufinden 

Mir gefallen auch andere Parteien, aber diese gefällt 
mir am besten 

Ich ltihLe mich dieser Pztei nic:it besonders ver2un- 
den, allerdings habe ich sie in :ler VergangPykleit 
oft gewählt 

Diese Partei vertritt meine Interessen am besten 

Ich unterstütze bei fast jeder F?ahl diese Partei 
mit meiner Stimme 

Im Grunde sind mir alle Parteien egal, aber man rnufi 
sich ja für eine entscheiden 

Diese Partei vertritt meine Weltanschauung am besten 

Diese Partei setzt sich am meisten für die Gruppen ein, 
denen ich mich zurechne 

79/6238 



Trifft Trifft 

überhaupt I I I . I 1 I 1 t 1 4 
nicht zu 1 2 3 4 5 6 7 

A Mir gefallen im Augenblick alle Parteien gleich gut 

B Für mich sind die Politiker entscheidend - nicht 
die Parteien 

c Es gibt im Grunde keine echten Unterschiede zwischen 
den Parteien 

D Politik interessiert mich nicht 

E Letztlich hält keine Partei die Versprechen, die 
sie den Bürgern macht 

F Ftir meine Wahlentscheidung sind Sachfragen aus= 
schlaggebend 

G Die Parteien verfolgen doch nur ihre eigenen Inter- 
essen. Nach der Wahl sind ihnen die Wähler egal. 

H Eigentlich neige ich ja einer Partei zu, aber im 
Augenblick gefällt sie mir nicht so gut 

J. Für die wirklich wichtigen Dinge tritt keine Partei 
ein 

K Den Parteien geht es nur ~rn die Macht 

L Ich lehne alle Parteien ab 

sehr 
stark z 

7916238 
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Ganz sicher 
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Wir als Europäer.. . 

überhaupt 
nicht 

Wie stark fühlen Sie sich angesprochen? 

Sehr 
stark 

f 2 3 4 5 6 7 . 

i 
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Wir als Freie Demokraten . . . 

Wie stark fühlen Sie sich angesprochen? 

Sehr 

srark 

- _- 

Wir als Christliche Demokraten _ _ _ 

Wie stark fEhlen fie sich angesprpchen? 

über- 
haupt 
nisht. 

Sehr 
stark 

Wir als Soziaidernokrater , . . 

Wie stark fühlen Sie sich angesprochen? 

über- haupt 1 2 3 4 5 6 7 Sehr 
nicht stark 

. 



Wir als Liberale . . . 

Wie stark fühlen Sie sich angesprochen? 

1 

über- 
P 

haupt 1 2 3 4 5 6 7 f$; 
nicht 

A 

Wir als Konservative l . . 

Wie stark ftihlen Sie sich angesprochen? 

0 ber- 
haupt 
nicht 

Sehr 
stark 

B 

Wir als Linke . . . 

Wie stark fühlen Sie Si& angesprtXh@fl? 

Sehr 
stark 







Die FDP ist die einzige 
Partei, die heute wirklich 
noch liberale Politik macht 

1 

Zwef Parteien sind zu wenig. 
Die FDP ist als drit’te Partei 
nutwendig 

Die FDP ist notwendig als 
Ausweg für Wähler, die sich 
nicht z,ti einem Wechsel , 
zwischen den beiden groß& 
Parteien entscheiden k6nnen 

3 



Die FDP hat sich immer 
wieder für Belange eingesetzt, 
die von. den beiden großen 
Parteien vernachlässigt 
werden \ 

4 

Als Koalitionspartner sorgt 
die FDP dafiir, da13 die größere 
Regierungspartei in ihrer Ps- 
lit;ik nicht zu weit geht 

5 

Die FDP hat immer wieder 
gute Politiker 

6 



STATISTIK 2 

Haushaltsvorstand 

Ehepartner des Haushaltsvorstands 

Kind des Haushaltsvorstands 

Schwiegerkind des Hausha&svQrstands 

Eltern/Sehwlegerelternteil 

des Haushaltsvorstands 

Andere Stellung im Haushalt 
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L unter 1.000 DM 

T 1.000 bis unter 1.200 DM 

A 1.200 bis unter 1.400 DM 

V 1.400 bis unter 1 Al0 DM 

G 1.600 bis unter 1.800 

Z 1‘800 bis unterr 2.000 DM 

s 2,000 bis unter 2.500 DM 

J 2.500 bis unter 3.000 DM 

M 3.000 bis unter 3.500 DM 

P 3.500 bis unter 4.000 DM 

X 4.000 DM und mehr 

7916238 Stati s-bi k 3 
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